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Ein Pfingstfest

–von Merlin, Artus und der Tafelrunde–

Verfasser unbekannt

.

Die Personen:

Erzähler

Merlin

Drei Feen

Gnome

Artus

Guinivere

Ritter

Herold

Narr

Die Schulgemeinschaft sammelt sich um die runde Tafel.
Gemeinsames Lied: Eternal Knighthood

Erzähler:
Es war einmal ein mächtiger König namens Uther Pendragon. Seinen Ländern brachte er Frieden, auch London, Camelot und Cornwall. In Cornwall begegnete er der wunderschönen Igrayne, die er liebte und die er im Schloss Tintagel am cornischen Meer warb.

Ein Sohn wurde, in einer stürmischen und besonderen Nacht, Uther und Igrayne geboren. Nur Merlin der weise, alte Zauberer wusste von des Kindes Schicksalsruf und dass dieser erfüllt werde nahm er das Kind in der Tiefe der Nacht und trug es einen geheimen Klippenpfad hinunter.

Lange hörte man weder von dem Kinde noch von Merlin irgend etwas.

Als König Uther Pendragon durch Hochverrat sterben musste, herrschten wieder Unruhe und Verwirrung im Lande der Briten. Seine Ritter kämpften gegeneinander und waren uneinig darüber wer regieren soll. Es zeigte sich kein starker Mann, der die Briten gegen die angreifenden Sachsen zu führen wusste und diese eroberten weite Teile des Landes. 

Aber der weise, alte Merlin wusste als einziger was die Zukunft bringen würde. Er hatte das Kind nach Avalon, der Insel der Geheimnisse gebracht.



Merlin erscheint, das Kind in den Armen tragend.

Merlin:
Aus tiefer, kristalliner Grott’ am Meer

Wo die Wurzeln des Reiches sich verflechten seit alters her

Vom hohen Fels, vom Steine stumm

Mein Zauberspruch zu weben ich komm’.



Es treten Feen und Gnomen auf. Merlin zeigt ihnen das  Kind.

Merlin:
Zu großen und bedeutungsvollen Taten ist dies’ Kind geboren

Beschenkt ihr es nun mit reinen, kraftvollen Zaubersprüchen!



Drei Feen nähern sich dem Kind.

Musik und Eurythmie (Feentanz?)

Feen:
Der Gaben drei 

Wir bringen dir

Du edles Kind.



1. Fee:
Der beste aller Ritter wird er werden!

2. Fee:
Der größte König den das Land je kennen wird!

3. Fee:
Lange wird er leben:

Länger als das Wissen über ihn.



Merlin nimmt das Kind wieder.

Merlin: 
Nun nehm’ ich dies beschenkte Kind

Bis die Zeit gereift ist, 

Mit mir fort.

Jetzt auf ihr Gnomen und schmiedet nur 

Das Schwert der Gerechtigkeit Excalibur.



Die Gnomen schmieden das Schwert:

Die Gnomen:
Wir hämmern und wir schmieden

Wir klopfen und wir biegen

Wir formen bis das Werk vollbracht

Und wenn es dauert die ganze Nacht

Wir hämmern und wir schmieden 

Wir klopfen und wir biegen

Nun ist’s so weit

Der Griff ist breit

Die Klinge leuchtet 

Scharf und weit.



Erzähler:
Der Name des Kindes war Artus.

Merlin brachte es zu Sir Ector, einem edlen Ritter und bat ihn das Kind zusammen mit seinem eigenen Sohn, Sir Kay zu erziehen.

Schon als Jüngling wurde Artus zum rechtmäßigen König ganz

Britanniens bestimmt und empfing sein in Avalon geschmiedetes

Schwert Excalibur.

Dem weisen Rat Merlins folgend, benutzte er das mächtige Schwert Excalibur mit großer Weisheit und Kraft, um das Recht zu wahren und Freiheit in das Reich von Logres zu bringen. 

Als für ihn die Zeit zu heiraten kam, nahm er Guinivere, die Tochter des Königs Leo des Grance, zur Frau.



Hochzeitsmusik – Glocken, Gong usw.

Merlin erscheint wieder.

Merlin:
Ich schaffe eine Tafel hier in diesem Saal, welche der Mittelpunkt des Glanzes von Logres sein wird: eine Tafel deren Ruhm leben wird so lange die Welt besteht.



Fanfare: Artus und Guinivere treten ein.
Alle im Saal verneigen sich.

Merlin:
Heil Euch, König und Königin von Logres. Eure Plätze an der Tafel sind bereitet und ebenso die der 150 Ritter der Tafelrunde.

Sie nehmen Platz.




An dieser Tafel darf sich niemand beklagen, wenn er am Fußende des Tisches oder wenn jemand über ihm sitzt.



Fanfare: Die Ritter werden nacheinander gerufen

Herold:

Ruft die Namen auf und alle im Saal antworten:

Sir Bors               - Das ist der tugendhafte Ritter

Sir Tristan.          - Das ist der ehrenvolle Ritter

Sir Garaint          - Das ist der hilfsbereite Ritter

Sir Kay                - Das ist der demütige Ritter

Sir Gareth           - Das ist der wahrhaftige Ritter

Sir Bedivere        - Das ist der ritterliche Ritter

Sir Galahad         - Das ist der treue Ritter

Sir Gaheris          - Das ist der aufrichtige Ritter

Sir Parzival          - Das ist der mutige Ritter

Sir Gawaine        - Das ist der nachsichtige Ritter

Sir Lamorak         - Das ist der edle Ritter

Sir Lancelot         - Das ist der vollkommene Ritter



Narr:
O Herr! Lasst die Festlichkeiten beginnen!

Es folgt ein Tanz.
Alle singen den Kanon: Summer Promises.

Erzähler:
Dieser besondere Tag war der Anfang von vielen merkwürdigen Abenteuern für viele der Ritter in den kommenden Jahren. Große Ritter werden dieser edlen Versammlung beiwohnen, während andere in würdigem Kampf ihren Tod finden werden. 

Wisset, dass dieser letzte unbesetzte Platz den Tod für alle bedeutet, nur nicht für einen, den vorbestimmten, den allerbesten Ritter. Mit seinem Kommen wird der Höhepunkt des Reiches von Logres nah sein und der Heilige Gral wird allen erscheinen während sie an dieser Tafel sitzen. Der Glanz seines Erscheinens wird alles was Menschen bisher gesehen haben übertreffen und ihre Herzen werden von nur einem Wunsche erfüllt sein – das Suchen und Sehnen nach dem Heiligen Gral.



Die Ritter verlassen die Tafelrunde während alle singen: Dienend, hüten wir im Lichte (Alois Künstler)
Oder: In the quest of the holy grail ( Michael Wilson)
― E N D E ―

